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BEGEGNUNG MIT KÜNSTLERN 1019

Beim Betrachten von Kunstwerken ist manches vom Umgang eines Künstlers

mit seinem Schatten zu erfahren. Vielleicht auch davon, dass es falsch,
wenn nicht sogar gefährlich ist, Kunst in ein vom Alltagsmenschen
abgetrenntes «Schattendasein» zu verweisen. Womit nochmals auf Chamisso
und den Schluss seiner Schlemihl-Erzählung zurückzukommen ist:

«Du aber, mein Freund, willst du unter Menschen leben, so lerne verehren

zuvörderst den Schatten, sodann das Geld.»
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Auch dieses Jahr wieder
auf jedem Wunschzettel :

Pralinés von
Sprüngli

'aradeplatz. Hauptbahnhof. Shop Ville.

Lowenplatz. Stadelhoferplaiz. Glattzentrum,

SCSpreitenbach.Airport-Shopping Kloten



Lever AG Ölten

% "«»ditdurch und dure* toe«

LEVE
Für Hygiene und Sauberkeit

|^* *jt ^i" jAjy1 Zellweger Uster AG, 8610 Uster

¦*0^^1 dÉjtìfc^^ Zellweger Telecommunications AG,

f£i^ riC^ 8634 Hombrechtikon
*

# -jÄ* Polymetron AG, 8617 Monchaltorf

+tX& Zellweger Sargans AG, 7320 Sargans

jft Gas Control Systeme AG. 8057 Zürich

Ruf Datensysteme AG, 8058 Zurich

Telova AG, 8045 Zurich

Buma SA, 8600 Dubendorf

Ernst Jost AG, 8600 Dubendorf

sowie 14 Tochtergesellschaften im Ausland



i-, s

\ i -^ »*,* ,""£& **,

-

:::::::::

^

.?>*•.. -*f
¥

V

t
feuerrot...

und zerstörend kann Feuer
sein. Mit einer Brandmeldeanlage

von ZETTLER entdecken
Sie frühzeitig Feuer in Ihrer

Liegenschaft und verhindern
somit einen grösseren Schaden.

Näfels • Rohr

058 34 28 22
Lausanne • Bissone

064 22 70 71
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Werben Sie einen Abonnenten
oder schenken Sie die

SCHWEIZER
MONATSHEFTE
einem Angehörigen, einem
Freund oder sich selbst,
falls Sie sie bisher einzeln
kauften.
Sie können als Prämie eines
der Bücher wünschen:

Benützen Sie die
beiliegende Bestellkarte

ClaudioMagris
Donau
Biographie eines Flusses

Hanser

Mit diesem Buch wird ein neues
Genre erfunden - zwischen
Roman und Essay, Tagebuch
und Autobiographie,
Kulturgeschichte und Reisebericht.
Magris folgt auf diesen Spuren
den mäandrierenden Windungen
des grossen Stroms von seinem
Ursprung bis zu seiner Mündung.
Es entsteht ein riesiges Mosaik,
das sich aus den grossen
Ereignissen der Geschichte
ebenso zusammensetzt wie aus
den vergänglichen Spuren des
Alltagslebens.

Arthur Miller schrieb diese
Geschichten zwischen 1951 und
1967. In ihrer exakten Komposition

und in der Darstellung der
Gestalten kommt seine grosse
Gabe der Inszenierung und
seine Meisterschaft des Dialogs
zur Geltung.
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Gorami A.Craig

Mû und Geist
Zürich Im Zeitalter
des Liberalismus
1830-1869

Charlotte Bircb-Pfeifler
Jacob Burckhardt
AHredbscher
Jonas ï-urrer
hmma Herwegh
Georg Herwegh
Gottfried Keiler
Gottfried Kinkel
Hermann Köchly
Theodor Mommsen
Francesco de Saudis
Gottfried Semper
Friedrich Th.Vtseher
Richard Wagner

C.H.Bech

Zürichs explosives Wirtschaftswachstum, seine
politischen und sozialen Reformen, sein vorbildliches

Schul- und Bildungssystem und sein reges
kulturelles Leben in den Jahren 1783-1869

beeindruckt Europa. Die einzigartige Verbindung
von Geld und Geist, das Zusammenwirken von

Männern aus Wirtschaft und Industrie und
Persönlichkeiten aus dem kulturellen Leben

machen aus Zürich einen Schauplatz von
internationaler Bedeutung.

SCHWEIZER
MONATSHEFTE
Vogelsangstrasse 52,8006 Zürich, Telefon Ol 36126 06
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